
HORIZONT 35/2018 30. August 2018 report REGIONALE KOMMUNIKATION 33

P
lötzlich ist Chemnitz in aller
Munde: Seit am vergangenenWo-
chenende bei einem Stadtfest ein
Bürger getötet wurde, machen ge-

walttätige Ausschreitungen Schlagzeilen.
Dabei war es doch vor zwei Wochen noch
so „paradiesisch“: Unter dem Motto „Flo-
wer Power“ hatte sich die Franz-Mehring-
Straße im Stadtteil Kaßberg in ein buntes
Getümmel aus Gewerbetreibenden und
Anwohnern verwandelt.Der „Einhundert-
Meter-Sommermarkt“ fand zum zweiten
Mal und als Teil eines Konzepts aus kreati-
ven Projekten statt, mit denen Chemnitz
eigentlich den Fokus auf sich legen will:
Die Verwaltung bewirbt sich um den Titel
Europäische Kulturhauptstadt 2025. Im
Mai hatte sie dafür elf Mikroprojekte von
sich beteiligenden Bürgern ausgewählt
und18500 Euro dafür verteilt.
Städte konkurrieren immer stärker

um Einwohner, Touristen und die An-
siedlung großer Unternehmen. Um sich
von der Konkurrenz abzuheben, müssen
sie sich als Marke profilieren. Dabei kann
Kultur – und ein Titel wie „Kulturhaupt-
stadt Europas“ – eine wichtige Rolle spie-
len. Hans-Conrad Walter, geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Sponsorbera-
tung Causales in Berlin, ist überzeugt:
„Kultur ist der wesentlichste Baustein der
Markenbildung von Städten. Stellen Sie
sich Bonn ohne Beethoven oder Bayreuth
ohne Festspiele vor: Sie wären beliebige
Städte unter vielen.“ Ein wichtiger Faktor

dabei: die Aktivierung der Bürger. Denn
erst sie machten eine Stadt lebendig: „Sie
sind die Markenbotschafter und trans-
portieren das Lebensgefühl einer Stadt.“
Christoph Thoma sieht das ähnlich.

Seit März 2017 begleitet der Geschäfts-
führer von Culturelab die Stadt Chem-
nitz, die zwischen 1953 und 1990 Karl-
Marx-Stadt hieß, im Bewerbungsprozess
zur Kulturhauptstadt Europas. Er ist zu-
dem Teil des Redaktionsteams für die
Kulturstrategie 2030 und unterstützt
auch die Entwicklung der Strategie für
die Kulturregion Chemnitz, die 22 Kom-
munen mit einbindet. Die Kandidatur
versteht Chemnitz als Projekt über das
Jahr 2025 hinaus. All diese Fristen sieht
der 45-Jährige als Chance: „Am 30. Sep-
tember 2019 wird die Stadt Chemnitz die

Bewerbung einreichen. Auf diesen Tag ar-
beitet das Team um Projektleiter Ferenc
Csák konsequent hin. Die Deadline hilft
uns, ebenso strukturiert wie effizient zu
arbeiten.“

T homagibt zu, dass dieAufgabenicht
immer leicht ist: Besonders „die
große Bandbreite der Wünsche, das

stete Update für die zahlreichen Stakehol-
der und das Aufrechterhalten eines kon-
sequenten Informationsflusses“ stellten das
Team vor Herausforderungen. Ganz zu
schweigen von den aktuellen Ereignissen,
die ein so anderesBild vermitteln.Dennoch
sagt Thoma: „Eines sehe ich nach rund 18
Monaten: EinAufbruch ist spürbar.“
Glaubt man Causales-Chef Walter,

möchten viele Städte so sexy wie Berlin,

anarchisch wie Neapel oder kosmopoli-
tisch wie New York auftreten. „Man will
Sehnsucht schaffen, sich mit einem Ort
identifizieren undMarkenstolz kreieren.“
Wichtig sei es, Themen authentisch zu
besetzen und sie für die Bewohner und
Gäste erlebbar zumachen sowie den not-
wendigen Service dafür zu bieten.
Nur: Nicht immer gehen Kultur, Mar-

kenbildung und finanzielle Vorstellungen
Hand inHand. Thomahat das in Bregenz
erlebt: Mit ihm als Kulturhauptstadt-Be-
auftragtem hatte die Stadt in Österreich
eine Bewerbung als Kulturhauptstadt
2024 geprüft, diese jedoch nicht einge-
reicht: Es fehle der konkrete kulturelle,
wirtschaftliche und gesellschaftliche Nut-
zen, der mit einer Bewerbung verbunden
seinmüsse, so der Bürgermeister.
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Als kulturelle Hochburg möchte sich Chemnitz gern positionieren – derzeit überwiegen allerdings Schlagzeilen von Gewalt und Hass

Bei der Markenbildung
von Städten spielt
Kultur eine wichtige
Rolle, um Einwohner
und Touristen für sich
zu gewinnen

Das Leben fühlen

Am12. und13. November 2018
veranstaltet Causales im Radial-
system in Berlin den10. Kultur-
Invest-Kongress. An den beiden
Tagen werdenmehr als100
Speaker ausWirtschaft, Kultur
undMedien Vorträge in di-
versen Themenforen halten,
darunter Kultursponsoring,
Digitalisierung, Stadtkultur und
Kulturmarken. Am Abend des
ersten Kongresstages findet
außerdem die Preisverleihung
der13. Europäischen Kulturmar-
ken-Awards in acht Kategorien
statt. Dabei ist HORIZONT Pate
der neu geschaffenen Kategorie
„Europäischer Preis für Medien-
kultur“. Infos unter www.kultur-
marken.de/veranstaltungen
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